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In diesem Heft schreiben folgende

Autorinnen und Autoren

Lucia \mberg

Lehrerin, stud phil Geboren

1967 in Emmenbruk-
ke Seminarausbildung in
Luzern. zwei Jahre Pn-
marlehrenn in Emmen-
brucke Seit 1989 Studium
der Pädagogik an der
Universität Zunch mit
Hauptschwerpunkt

historischsystematische Pädagogik
Im Hinblick aufs Pesta-

lozzi-Jubilaumsjahr
Mitarbeit am Matenalienkof-
fer zum Thema «Kindheiten»

Adresse

Museggstrasse 35 6004
Luzem

Michael Fuchs

lie phil, geboren 1955 in
Weingarten (D),
aufgewachsen in Biel Ausbildung

zum Prtmarlehrer
und 7 Jahre Unterrichtspraxis

auf verschiedenen
Schulstufen Studium der
Pädagogik, Philosophie
und Religionswissenschaft

in Bern Danach
Forschungstatigkeit im
Bereich Psychologie des

Textv erfassens und
Engagement in der Lehrer- und

Lehrennnenbildung Seit
1993 an der Hochschule
Luzem als Dozent für
Allgemeine Pädagogik,
Psychologie und Allgemeine

Didaktik am
Katechetischen Institut der
Theologischen Fakultat

tatig Adresse

Pfistergasse 20. 6003
Luzem

Hans Gehrig

Prof Dr phil, 1931, von
Degersheim-Magdenau
Nach dem Besuch des

Lehrerseminars
Rorschach SG sieben Jahre

Tätigkeit als Volksschullehrer

1955 Aufnahme
des Studiums an der Um-
\ersitat Zunch mit der
Facherkombination
Pädagogik, Philosophie,
Germanistik, Schweizergeschichte.

1962 Doktorat
Anschliessend Lehrer fur
Pädagogik, Psychologie
und Didaktik am Oberse-

mmar des Kantons
Zürich 1971-1981 Direktor
des Oberseminars 1981

1986 Direktor des Seminars

fur Pädagogische
Grundausbildung 1986-
1994 Direktor des Pesta-

lozzianums Zurich
Massgebliche Beteiligung an
der Zürcher
Lehrerbildungsreform Verschiedene

Publikationen Seit
1994 Betreuung der Fer

tigstellung der Gesamtausgabe

der Werke und
Briefe Pestalozzis Präsident

des
Organisationskomitees

«Pestalozzi-Gedenkjahr 1996»

Heinz Moser

Prof Dr phil geboren
1948 in St Gallen Nach
Padagogik-Studium und

Assistententatigkeit an
der Universität Zurich
längerer Auslandaufenthalt

Er ist apl Professor
an der Universität Munster

und Dozent an der
Höheren Fachschule im
Soziaibereich in Basel

Mitglied der
Redaktionskommission der «schweizer

schule» Adresse
Herracherstrasse 36,
8610 Uster



AZB
4012 Basel

«Bhüt mir Gott d'Ohrfeigen»

Kann ich ohne Ohrfeigen machen, dass ihr euch

abgewöhnt, was so lange in euch eingewurzelt ist?

Sinnet ihr ohne Ohrfeigen daran, wenn ich etwas zu

euch sage. Du hast gesehen, Freund, wie sie unter deinen

Augen bhüt mir Gott d'Ohrfeigen riefen, und mit
welcher Herzlichkeit sie mich baten, ihnen nicht zu

schonen, wenn sie fehlten.
Pestalozzi in diesem Heft, S. 6


	In diesem Heft schreiben folgende Autorinnen und Autoren

